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zezugspreis: 80 Pfg . monatſich ,

Bringerlohn 50 Pfg . , durck die

Poſteinſchl. Poſtaufſchlag M. . 72

im Dierteljahr . Einzel⸗Nr . 5 Pfg.

Anzeigen Holonel⸗Seile 50 Pfg .

Reklame⸗Seile . 20 Hk .

käglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag )
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Geleſenſte und verbreitetſte Jeitung in Nannheim und umgebung
Schluß der Anzeigen⸗Annahme für das Mittagblatt morgens 9 Uhr , für das Abendblatt nachmittags 5 Uhr

Telegramm⸗KAdreſſe :
„ Generalanzeiger Mannheim “

Fernſprech⸗Rummern :

buchhandlung 218 und 7869
Buchdruck⸗Abteilung 34¹
Tiefdruck⸗Abteilung 7086

Sweigſchriftleitung in Berlin

Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim ; Beila
u iſſenſchaf i i i

0 9 iheim ; ge für Literatur und Wiſſenſchaft ; Unterhaltungsblatt ; Beilage für Cand⸗ und Haus wirtſchaft ;

CTechniſche Rundſchau ; Mannheimer Schachzeitung ; Sport⸗Kundſchau ; Wandern und Reiſen ſowie Winterſport ; Mode⸗Beilage ; Frauen⸗Blatt.
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Nr . 564 .

Die weitere Zurüc

der deutſche Tagesbericht .
Großes Hauptquartier , 22 . Nov .

( WTB . Amtlich . )

weſtlicher Uriegsſchauplatz .

Keine weſentliche Ereigniſſe .

Die feindliche Artillerie zeigte

lebhafte Tätigkeit in der CTham⸗

pagne , zwiſchen Maas und Moſel und

üöſtlich vnn Lu ne vil le .

Oeſtlicher Kriegsſehanplatz .

Ein ſchwacher ruſfiſcher Vorſtoß ge⸗

gen den Kirchhof von Illuxt ( nordweſtlich

bon Dünaburg ) wurde abgewieſen .

Sonſt iſt die Lage unverändert .

Balkan⸗Ariegsſchauplatz .

Bei Sucanica lim Ibartale ) wurden

ſerbiſche Nachhuten zuückgewor⸗

fen . Der Austritt in as Nabtal iſt beider⸗

ſeits von Podujev öſtlich erzwungen .

Geſtern wurden über 2600 Ge fangene

gemacht, 6 Geſchütze , 4 Maſchinengewehre und

zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet .

Im Arſenal von Novipazar fielen

50 große Mörſer und 8 Geſchütze alter Fer⸗

ligung in unſere Hand .

Oberſte Heeresleitung .

Ne Aufreibung des Serbenheeres .
JBerlin , 22 . Nov . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Sofia wird der B. Z. gemeldet : Durch

die letzten großen Waffenerfolge der Bul⸗

garen , namentlich durch die Einnahme von

Goſtivar und Prilep erſcheint die ſüd⸗

liche ſerbiſche Heeresgruppe endgültig von

ihren Hauptkräften abgeſchnitten und in den

Raum Monaſtir⸗Ochrida⸗Dibra gedrängt . Da

den Bulgaren der Weg nach Monaſtir offen

ſteht und ſie durch den Vorſtoß dorthin den

Serben den Rückzug auf griechiſches Gebiet

abſchneiden , andererſeits die Serben aus die⸗

ſem Raumnte ſchwerlich über das hohe albaniſche

Grenzgebirge entweichen können , dürfte die

füdliche ſerbiſche Heeresgruppe wahrſcheinlich

vollſtändig eingeſchloſſen werden .

Die nächſten Tage werden wohl auch über das

Schickſal der ſerbiſchen Hauptkräftan im Raum

Mitrowitza⸗Novipazar entſcheiden . Schwere

Kämpfe ſpielten ſich auf der Linie Gilani⸗

Priſtina ab , wo die Serben , die ſich der Um⸗

klammerung vollkommen bewußt waren , ſtär⸗

keren Widerſtand leiſteten . An der gleichen

Stelle bei Koſſowo , wo vor einem halben

Jahrtauſend der ſiegreiche Türkenſultan Mu⸗

rad den Serbenſtaat vernichtete , wird König

Veters Macht zuſammenbrechen .

Ergärzend möchten wir ( D. Red . ) dazu noch

auf Grund unſerer eigenen Informationen be ·

mwerken , daß die ehr beftigen A n⸗I( Prib . - Tel . . )

M̃ annheim , Mont

griffe der Serben öſtlich und ſüdsöſt⸗

lich von Priſtina gänzlich abge⸗

wieſen worden ſind .

Die ſerbiſche Regierung auf der

Flucht nach Albanien .

London , 22 . Nov . ( WTB . Nichtamtlich ) .
„ Daily Chroniecle “ berichtet aus Athen . Die

ſerbiſche Regierung hat die Stadt Mitrowitza
aufgegeben und wendet ſich nach Süden in

der Richtung Dibra . Sie wird vielleicht

Zuflucht in Albanien ſuchen .

Die Beute von Prilep .
e. Von der ſchweiz . Grenze , 22 . Nov .

( Priv . ⸗Tel . . ) Die Schweizer Blätter melden

Die bulgariſche Siegesbeute von Prilep muß

außerordentlich groß ſein , da nach

Berichten über Saloniki die Serben von dem

plötzlichen Anſturm der Bulgawven völlig über⸗

vaſcht waren und wieder einmal die An⸗

kunft der Hilfstruppen der En⸗

tente vergebens erwartet hatten .

Im Stich gelaſſen !
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der Lim⸗

burger Koerier ( Nr. 267 . ) :
„Wenn jemals ein Staat ausrufen konnte ,

daß er von ſeinen eigenen Freunden verlaſſen
wurde , dann iſt es Serbien . Erinnert man ſich

noch , wie vor ſechs Wochen Sir Edward Grey ,
der engliſche Miniſter des Auswärkigen , drohend

gegenüber Bulgarien erklärte , daß Großbritan⸗
nien mit ſeiner ganzen Macht Serbien zu Hülfe
eilen werde ? Und was denkt man , daß er im

Unterhaus auf eine Anfrage , wo dieſe Hülfc ge⸗

blieben ſei , antwortete ? Er habe nur an poli·

tiſche , nicht an militäriſche Hülfe gedacht . Eine
ſolche Ausrede iſt jämmerlich , und ſie wird das

Vertrauen der Neutralen in Sir Edward

Erey nicht vermehren . “

Im UAeime erſtickt !

( Von unſerm Berichberſtatter . )

ORotterdam , 20 . Nov . Wie hieſige

Blätter ſich aus Paris drahten laſſen , verb feut⸗

licht das „Journal “ ſehr peſſimiſtiſch gehaltene

Mitteilungen aus Saloniki . Darin heißt es

U. . , daß die dort eintreffenden Transport⸗
dampfer in den letzten Tagen nur noch Muni⸗

tion und Lebensmittel nach Salonili brachten ,
aber leine Truppen mehr . Es ſei lein Geheim⸗
nis , daß die bisher in Saloniki gelandeten
Truppen weitaus geringer ſeien als für die

neuen Operationen noch vor einem Menate als
nötig erachtet worden war . Der Verſuch einer

Offenſive der Verbündeten gegen die Mittel⸗
mächte und Bulgarien im Oſten ſei im Keime

erſtickt worden . Bulgarien nähere ſich der griechi⸗
ſchen Grenze und dann muß Griechenland ent⸗

weder die Entente⸗Truppen entwaſſnen oder den
Uebertritt der öſterreichiſch⸗ungariſchen und bul⸗

gariſchen Truppen auf griechiſches Gebiet dul⸗
den . Die türkiſchen Truppen witrden ſonſt über

Thrazien marſchieren . Zu dieſem unerwartet

vaſcken Erſolge der Feinde auf dem Balkan ge⸗
vaſchen Erſolge der Fe if dem n

ſelle ſich noch die erhöhte Tätigkeit ber feino⸗
lichen Unterſeebvote im mittelländiſchen Meere .

Die in Saloniki gelandeten
der Entente können aus ihrer peinlichen

ttet werden , weun raſch ſt

Vierverbandes in Saloniti g

würden .

Pikita von Montenegre ernſtlich ertreuft .

22 .CVondevſchweig . Grenze , Nog .

Der Jüricher Togesgantzerger

ſchwachen Krä teinlt Dage

0Abendblatt ) .

meldet aus Jugano , daß der Geſundheitszu⸗

ſtand des Königs Nikitavon Montene⸗

gro ſeiner Umgebungernſte Beſorgnis
einzuflößen beginnt .

Kitcheners vergebliches
Bemühen in Athen .

Athen , 22 . Nov . ( Wrs . Nichtamtlich ) .

Das Reuterſche Bureau meldet : Ueber die

Unterredungen Kitcheners mit dem

König und dem Miniſterpräſiden⸗

ten wird ſtreugſtes Stillſchweigen

bewahrt . Es iſt aber offenbar keine wich⸗

tige Veränderunginder Lageein⸗
getreten .

Die Regierung erklärt ſich uach wie vor

bereit , die Forderungen der Entente

im weiteſten Sinnt zu erfüllen , ſo weit

Griechenlands Beziehungen zu den anderen

kriegsführenden Mächten dadurch nicht ernſt⸗

lich leiden .

Dieſe Reutermeldung beſtätigt in der wün⸗

ſchenswerteſten Weiſe die zuverſichtliche Auf⸗

faſſung der Entwicklung der Lage in Griechen⸗
land , die wir im heutigen Mittagsblatt aus⸗

geſprochen haben . Es iſt keine wichtige Verände⸗

rung der Lage eingetreten , ſagt Reuter ; alſo :
weder Denys Cochin noch Kitchener haben den zu

König und die griechiſche Regierung vermocht
die Politik der bewaffneten Neutralität auſzu⸗

geben . Aber noch mehr , Griechenland nimmt

ganz klipp und klar Stellung zur Frage der

Entwaffnung der ſerbiſchen Truppen , und

zwar in einem den Alliierten un⸗

freundlichen Sinne . Griechenland er⸗

klärt ſich zu weiteſtem Entgegenkommen gegen
die Entente bereit , ſoweit ſeine Beziehungen

zu den andern Mächten nicht leiden . Der Sinn

dieſes Satzes iſt klar . Würde Griechenland der

Forderung der Entente genügen und von einer

Entwaffnung der übergetretenen ſerbiſchen Trup⸗

pen abſehen , ſo würde das nicht nur ein Auf⸗

geben der Neutralität , ſondern ein direkt feind ⸗
ſeliger Akt gegen Bulgarien und die Mittel⸗

mächte ſein . Griechenland will aber ſein fveund .

ſchaftliches Verhältnis du Bulgarien nicht
rüben . So wird es alſo wohl ſo kommen , wie

hiſche Außenminiſter am 19 . November

den Chefs der ſpemden Miſſionen erklärt hat ,
wenn ſerbiſche Truppenverbände auf griech ſch⸗s
Gebiet übertreten , dann wird Griechenland in

Wahrung ſeiner Neutralität dieſe ſofort ent⸗

waffnen und bis zur Beendigung des Krieges
in einem Konzentrationslager unterbringen . Dic

Geſandten des Vierverbands ſind von dieſer Er⸗

klärung des griechiſchen Kabinetts denkbar un⸗

angenehm berührt “ geweſen . Die Mitteilungen
Reuters werden leinen andern Eindruck auf ſte

machen ; iſt ſchon nicht einmal an eine Nach⸗
keit

Griechenlands in der Entwaffnungs⸗

frage zu denken , ſo vollends nicht an ein En⸗

greifen Griechenlands zugunſten der Alliierb n.

Auch in Berliner politiſchen Kreiſen herrſcht
eine durchaus zuverſichtliche Auffaſſung von der

politiſchen Lage in Griechenland , wie das fol⸗

gende Telegramm unſeres Berliner Vertreters

zeigt ,

der griec

Schleehhte Ausſichten für den

Dierverband .

ABerlir , 22 .

Die griechiſch
Tagen wohl

Nop . ( Von u. Berl . Bürp . )

Es iſt nach wiekaum geändert .

das vor Bekanntwerden der Reuterſchen h

Mitteilungen abging :

Dinge haben ſich in den letzten

rängung der Serben .

enland bleibt feſt.
vor ſo, daß von den Ententemächten die ſtärkſten
Mittel angewandt werden , um einen Wandel

der griechiſchen Politik herbeizuführen ; die Sen⸗

dung Lord Kitcheners und Denys

Cochins werden in dieſem Sinne zu deuten

ſeln . Indes neigt man wit bisher zu der An⸗

nahme , daß bee ſtarken Beſchwörungsmittel
ihren Zweck verfehlen werden . Das

gilt insbeſondere auch von der Drohung
mit der Blockade , von der der Draht

heute früh zu berichten gewußt hat . Die dar⸗
nach offtziell angekündigte Blockade dürfte in

Wahrheit nicht viel meht als einen Bluff be⸗
deuten und wir möchten glauben , daß man auch

in Griechenland ſte nicht anders aufſaßt . Grie⸗

chenland A2 ſich in dieſen Stücken ja in
einer verhältnismäßig günſtigen Lage e
die Ententemächte wirklich die griechiſche Küſte

blockieren ſollten , bliebe dem Reich König

Konſtantins immer noch die Möglichkeit , die

Lebensmittel von uns , von Oeſterreich⸗Ungarn ,
der Türkei und Bulgarien zu erhalten . Zudem

beſitzt Griechenland ſchließlich in den in Salo⸗

niki gelandeten Ententetuppen unter

Umſtänden recht wertvolle Geiſeln .
Das numeriſche Uebergewicht iſt enſtweilen durch⸗

aus auf Seiten der Griechen und dieſes Zahlen⸗
verhältnis müßte ſich noch verſtärken , wenn die

Truppen des Vierbundes Hellas zu Hilſe kämen

Die Beziehungen zwiſchen Grle⸗

chenland und Bulgarien — das ver⸗

dient in dieſem Zuſammenhange noch berührt

werden — ſind recht erfreulich .
Wenn früher hier und da ein gewiſſes Miß⸗
trauen geherrſcht haben mag , ſo ſind dieſe Stüm⸗

mungen wohl nachgerade verſchwunden. Be

ſtimmte Abmachungen zwiſchen Bulgarien und
Griechenland ſind freilich — daran möchten wir

ſeſthalten — einſtveilen noch nicht getroffen .

Die wirtſchaftliche Sperre über

Griechenland .
London , 22 . Nov . ( WTB . Nichtamtlich . )

Die Times meldet aus Athen : Die Schiffe

der allierten Flotte haben alle grie⸗

chiſchen Dampfer im ägäiſchen Meere

und im Mittelmeer einer ſtrengen Un⸗

terſuchung unterzogen .

e. Von der ſchweiz . Grenze , 22 . Rop .

( Priv . ⸗Tel. . ) Die Genfer Blätter melden aus

Barcelona : 18 Einheiten des ganzen Gibr a l -

targeſchwaders ſind nach dem ö ft⸗
lichen Mittelmeer ausgelaufen .

Franzöſiſche Anverſchämtheit
gegen Griechenland .
( Von unſerm Berichterſtatter )

ORotterdam , 20 . Nov . ( Von unſerm
Berichterſtatter Der „ Matin “ , der bekaumt⸗

lich dem Quai d Orſay ſehr nahe ſteht , leiſtete
ſich am verfloſſenen Dienstag in einem Leitauf⸗

ſatze geradezu unverſchämte Drohungen gegen

Griechenland . So ſchrieb er u. . : „ Als die

Verbündeten den Serben zu Hilfe kamen , er⸗

füllten ſie eine Pflicht des Edelmutes . Sollte es

nun geſchehen , daß ein uns befreundetes Bolk

uns berriete , ſo würde ein Strom der Vetach⸗
tung alle Gefühle wegwaſchen , die wir Jahr⸗
zunberte (2) lang für dieſes Volk heglen Keine

e Strafe wäre zur Sühne ſolchen
1d! Glücklicher Weiſe i

ſeit gekommen , allein man bilde

etwa in Athen ein , daß die Fran⸗
einen ſolchen Verrat vergeſſen

Wir warnen die Griechen vor den

ſchuldiger Nachgiebigkeit gegenſiher

zoſen jem
würden !

Fylgen



Montog , den 22. November 1915

Lord Herbys Rekrutierungsarbeitſ zanh dugem permmendperieen aarder
wir endlich . Ich lenkte meine Schritte nach

geſcheitert . Tokija . Hinter mir hörte ich noch eine
.] Zeitlang das Schreier Rufen der arbeiten⸗

31 . den Soldaten an der wie ein end⸗
loſes Band ſchlängelten ſi e Kolonnen dahin .

Man ſah Wagen , Pferde 0 Menſchen nur

7 8
ganz winzig klein , denn ſie gingen recht hoch

5 Lord der b 9 am 30
oben und haben teilweiſe den höchſten Punkt

zweifelhaft ſein wird , daßerreicht , doch ſie waren noch immer hier an den

8 atsmann ſich getrauen wird , Ufern der Donau , obzwar ſie ſeit eiwa zwölf
sgzwang den Krieg fortzu⸗ SSkunden am Weg waren .

Nun bin ich bei den erſten Häuſern von

Lektie artele Am Straßenrand liegen
—

re Fritik einige geborſtene Bäume, die Fahrſtraße iſt von75 charfe Aritik. Geat eiers aufgewühlt , darin 595 und
öondon , 22 . Nov . ( WTB . Nichtamtl . ) Der wälzen ſich grunzend einige fette Schweine

litärkorreſpondent der „ Times “ fordert , daß Auf den Straßen liegen überall ſchmutzige oder

eneue Kriegsrat der Alliierten die Zahl blutige Lappen, einige zerbrochene Gewehre .18 55
Wuegzeſ

ſchoſſene Patronenhülſen ſtecken im Lehm .

25 ort liegen Möbelſtücke in hundert Stücke ge⸗
gung mehr für in einem bunten Gemiſch von Koch⸗

die Trugſchlüſſe die Stärke des Feindes geſchirren , Bettwäſche und Bücher unterein⸗

beſtebe Die lliie Regierungen müßten andergemengt . Ein kleines Haus neben dem
andern , doch alle Türen ſind aufgeriſſen , undten, militäriſchen 5 55 8 55

Die , Fa , durch die offenen Fenſter und Türen ſehe ich
88 Oieſe Feſt⸗ den ärmlichen Inhalt in wilder Unordr

ſt lage , um die eng⸗ auseinandergeſchmiſſen . Die meiſtenliſche Wer bef rage zu beurteilen . Eine tragen die Spuren der Geſchoſſe . Unz

andere notwendige Entſcheidung ſei , an welchen kleine dunkle Löcher zeigen die Treffer der

Iu 8 5 15 wehre oder des Maſchinengewehrfeuers , einFronten die Alliierten ſich o 77255
55 8 155 geſtürzte Mauern zeigen , daß da Geſchütze an

chen ſie ſich defenſiv verhalten müßten . Der Ver⸗ der Arbeit waren . Verwüſtung überall , wohin
faſſer verlangt , daß die Nation die Wahrheit ich nur blicke . Als ich ſo in dieſer trauri

kennen lerne , und bemängelt , daß während das Stadt immer weitergehe , begegne ich hier
Feldzuges von Lord Derby da auch jemandem von der Einwobnerſchaft ,d

ſie we eichen
mir im weiten Bogen aus , wie m

einem Le prakranken aus und de m
Seitent lick, der mich bef

ein] mich ſen niedergehaltenen Haß
. “ gemeldet : Aus ] Wehrpflichtgeſetz könne daher erſt im März ein⸗ der hier in dieſer erwürgten kleinen Stadt j

0
—7

ärmlich
Sold daten

Ueber d

rien könne

Beſchaffenheit der notwendigen Truppenc

ellt , da jetzt keine Entſchuldi

9 die

ges
dem 3 1

Der Druck der Vierverbands⸗ ſes beantwortet

preſſe auf Griechenland . eichen .

an. Köln , 22. Nov .

von der italieniſchen Grenze : Wie

eſſe , wird
jetzt

auch , italieniſchen
nt

en zufolge , die Zreſſe von der
0

ſtehend angenomenen Entſcheidu

beherrſcht , und
j

( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Köln .

Ro 1508ʃawow heuteWaßs , weif

ens am 11Eine drohe ende Geſte Dezember bekannt ſein wird ,
Rumänien . Parlament in Ferien gehen werde und erſt

5 * 1 2 00 5 ! : N — ＋ —der gegen Grie . J Be rlin , 22. Nov . ( Von unſ . Berl . Büro . ) im Februar ſich wieder verſammeln
Preſſe in Paris , Aus Budapeſt wird der

näher di

London gehen , be⸗] Bukareſt verlautet , der Zar werde morgen zu
geleitet werden und die auf Grund des neuen der Unſrigen ee

rſtatter des „ Secolo “ , nur einem 24ſtündig Anfenthalt in Pemi eintref⸗
e Anberuſenen mitten der Stadt , wird das Straßenbild

8 naß ſen , um die in Südbeſſara bien angeſam⸗ Geſetzes ein erufenen Truppen könnten den
leßendiger ; da ſtehen Kinder und Frauen in

ig Nach richte n vom Balkan ein und melten Truppen zu inſpizieren . Feldzug von 1916 nicht mehr beeinfluſſen . kleinen Gruppen herum , doch ſie alle ſind wort⸗
dürftigen Berichte find derart , daß ſie den ** — — los und betrachten Rur mitztrauiſch jede Be

i 1 P̃ Zmuts ſteiger 24 4 0 1I 0 ſpütre , da 1ÜUgemeinen eſſin nismus ſteigern . Die Anterſee eboote iiim ne Briefe ung unſerer Soldaten . Ich
e, 5

ſentlich trägt dazu die überaus hefti dieſen gleichgültig ſcheinenden Blicken ein
entlich agt dazu die Überaus heftige

London , 22 . Nov . ( 8 L .
„ eee

vom ſerbiſchen KKriegsſchauplatz . kan des Haſſes verborgen liegt und 1
dere bei dieſem Gedanken , was da geſch

Von unſerm zum ee Kriegsſchauplatz würde , wenn dieſer Haß nicht durch Bafonette
entſandten Berichterſtatter . niedergehalten ſein würde .

Kriegspreſſequartier der deutſchen Südoſtarmee , Unpweit der Kirche ſehe ich drei tieſe Löche
4. November . von vielen Metern Durchmeſſer . In dem

Sprache der engliſchen Preſſe gegen Griech

land bei , die mit

eine ſofort zu treffende Entſcheidung
ndes für oder gegen den Vierverband ford

handle ſich heute,f

Daily Chronic 0
„ Calscowia “ iſt in Plymouth mi

der Beſatzung des Dampfers

men , die am 11 . November

ohungen ni
t ei

„ Don “ angekom⸗
1 Mittelmeer in

m ſie 5Booten
hr darum , von G icherheiten in

e
555 Eigentlich ſehen all dieſe ſerbiſchen Stile Krater dieſes Erdloches liegen in buntem Ge⸗ 5
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ſt , das ſchließlich ihr Feſt war und und 1832 , nach dem erſten Aufſtand , wurde die
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arden Mark ) 3%prozentiger Anmleihen zu 95 den Kapitalien noch etwas gröger wäre als Barbestand hat sich auf Mk. 8 500 ( . 813 ) und der Nacht der vorläufigen Nachweisung für 1915⁵

H. aufgelegt . Obgleich die Bank von England . 56 Prozent , s0 würde sie doch nochi immer im Vorrat an Bier , Mak , Hopfen , Kohlen usw . auf beträgt die Zahl der Tabakpflanzer im deutschen

10 1 er en e 8 55 (67 730 ) erhô 5
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über die Ent⸗ Warenmärkete . pflanzten Grundstiicke 82 018 , darunter 61 J12

e ohne Mar 1 v. H. unter Banksatz auf dationskurse auf alle Fälle . Was 15
Grundstücke von 4 Ar und mehr Flächeninbalt .

rei Jahre zewällrte , wurden doch bloß 331 Wecens der L0 nd 1 B 5 lere Nürmberger Hopfenmarkt . 385 5 15 5
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Der 1 15050

1 das Einspringen der Großbanten zustande liſten haben als bei uns in Beirtsctilan clurchschmittliche Lagesumsatz auf ctwen 2155 Bal. gegen das um 1325 1 8 90 ha zurück⸗

umen Die Anleihe sane bald unter den auch ein Vergleich zwischen unserer Berechtiung 055 ee an gen 1 gegangen . Gegen 1913 beträgt der Rückgaug

onsküurs und notierte Kurz vor Einbringung und ähnlichen monatlichen Kursberechnungen für täglich durchschnittlien 180 5132 ha .
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nter ait die Banlcen , sondern das Publikum Wrumltfurter Hffelktenbörse . auch von jeinen Hopfen befätigt die bis 62 Mark Pawa Mosty Wiellte 1

dem llen jetzt zeichnen . Um dieses anzulochen , R. Frankfurt à. . , 22 . Nov . ( Priv . - Tel . ) ch ein 1 115 5 Stryj.
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ere 100 4 dadurch zu zeichnen , daß er gegen teresse der Börsenbesucher unter dem Einfluß der plätzen in Bayern sind noch ziemliche Bestande Rheinische Schrauben und Mutternfabrik Bauer

n , uzalnung von 5 Prozent 100 — inzwischen Bestinnnungen über den Abbau der Ultimo - an unverkauften Hopfen in erster Hamd. Die Pro -
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gehr aber
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4 ͤ a1 tanden i ebot schwächten sic iberseeischen Auslandes . Am S

Herr Kenna haben und nur annähernd 600 Mill . paner standen im und schwächten sich
15 die Tiiesadeet 5 den Jeteten Schlossen den Verlust auf neue Rechnung vorzu -

14 1 act Hatt 2 Auch V 1e jeben Abschwächung erkennen ;
1 1 E * ¹ 127 5 15 2 8

köln. 8 8
75

5 51 3 8 85 155 bwas ruhiger geworden , nachdem dort von tragen . Bei der Unübersichtlichkeit der gegen⸗

ilg
dde Spekulation auf die kleinen Sparer , die nur Derisen Holland gut Pehaupletz Gelsenkirchener tschen Fländlern und Brauereien Wochen vfärtigen Lage läßt sich über die voraussichtlichen

rium 24 Mifl . Lstrl . aufbrachten . Die Folge war die notierten exklusive Dividende . 55 05 15 Ergebnisse des neuen Geschäftsjahres keine Vor -

rſch
1l isch - 581 ihe i 5 5 85

Produzenten wieder gekauft 8 1

755
1 Berliner Hifektenbörge . Wobel die Preise siclr zwischen 80 und 120 Marte aussage machen .

ülic Vaeisten Staten und jetet een ; Berlin , 22. Nov . ( WIB . Nichtamtlich ) . Von für feine Saazer Hopfen bewegten . Bayerische c. Von der schweiz . Grenze 2 . Nox

Ver; kuclosen Bemühungen um größlere Balkeckec
der 41 Geschäftsstelle , die im Zusammen⸗ haben in den letzten Tagen CPriv. - Tel . 2 ) Die Schweizer Blätter melden aus

klich
in Amerika wieder vor der Notw - endigkeit , die

1255 mit 8 5 Been 8 er BrSenlicati0f Alich 1 58 5
Mailand : Trotz aller Proteste der Industriellen

15 4 7
S 21

Preis gebauft . m Nürmberger Markt ;

1 die
Kräfte des heimischen Marktes in Anspruch zu 8 Bbel in Narse 1

5 Kelealult m ist der Wagenmangel der italien

nehmen ? Wird er sich diesmal williger erweisen ? Werie ledor itet aleen 0
schen Staatseisenbahnen bis heute noch

Wird Me. Kenna sein Versprechen von den Kon - SelN Gaswierke Phönix Bergbau fester . De⸗
inlich die Spele nicht behoben . Die Kohlen - und Rohstoffzufuhren

25 Jesisch AsSWerke , IXx Bergbau ! 229 5 5 7 5

üro . ) Versionsrechten erfüllen ? 5881 b
eckle . Sie 1 1 nach den Industriezentren haben dadurch so große

Jr ASen 5 e Hopfen, wWiesie das Sel it 2

70
D

fortgesetzt ein Wertrückgang bemerkk 1 e Weniger umfang. Verzögerung erlitten , daß die Vorräte vielerorts

5
8 1 * gang demergbar : 1ud Wile ell venige 2 5 85

95
er Wertstand der URimepapiere

zie
Spekeuation am Nürnberger Markt nabhezn aulgebraucht sind . Wie die Stampa be⸗

rlen „ Durch die Festsetzung von Liquidationstursen Medee dcne e csrBe -
en kloplen in großen NMengen noch richtet , sind viele Firmen des Industriegehistes

ande zür Ultimo November 1915 wird es nach langer 5 „ „ e en Versshen und Fann genötigt , den Betrieb einzustellen , wenn dder

eing Zeit einmal wieder möglich , die Wertgestaltung
Sschroedi ' sche mramerel - dlesellsehs , ichſrage nach dem Krieg oei nicht bald behoben wird

der Börsenpapiere im Verlaufe des Krleges zik -
Akeidelberg . Hopfen sind aus erster Le 5

N 3 : 8 7 2 Winn ausschliehlick 7or .
74

lich⸗ Krnnäßig zu erfassen . Das Bild , das Wir alls Nachdem der „Keinge inn ausschlioblich Vor⸗ Fali fAaltlich, beim Uebersselsche Schiffs - Tele amme
5 0 Mü

umen
einem Vergleieh des Kurssſandes vom 25. Juli 1914 as bereits in Vorfahre von Mk. , 125 400 auf Mk. e niit Preisen bis 70 Mare bezahlt werden , 2

e dies in der letzten Woche verschiedentlich am Holland - Amerika - Linle Rotterdam ,
lle. 6720 / zurückge

1 1914 - 15 ein wWe
gangen War , ist im Jeschaäf

ng Auf 40 873
Dividende
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lich “ maßt zwar nur die Ultimopapiere und auch eur
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General⸗ Anzeiger 5 Vadiſche 9285 Nachrichten .

00Ae ſ0

erhalten .

zusteuern .

ausschüsse ,

Wir

zu bereiten .

acehe 0 Aae

Aacadgesde

welcher Inhalt erwünscht ist .

dürfte sich auf Mk . . — bis Mk . . — belaufen .

schachteln dürfen nicht verwendet werden .

3. Bestellungen von leeren Schachteln aus Orten ausser -

halb der Stadt Mannheim wären schriftlich an das Hauptlager
des Roten Kreuzes Mannheim , Charlottenstrasse 10 zu

richten . Hierbei wäre es zur Vereinfachung erwünscht , wenn mög⸗
lichst wenig einzelne Bestellungen , sondern vielmehr Sammel -

bestellungen durch Vermittlung der Gemeindebehörden , Orts .

Frauenvereine und sonstigen Organisationen statt .
finden würden .

4. Dem Spender steht es frei , in seine Pakete einen persön -
lichen Gruss an den unbekannten Empfänger beizulegen . Adressen

an bestimmte Personen können nicht berücksichtigt werden .

erlauben uns an alle Einwohner des Amtsbezirkes

Mannheim , Privatpersonen , Vereine , Korporationen usw . die herz -

lichste Bitte zu richten , sich an der Füllung solcher Pakete zu

beteiligen , um unseren tapferen Kriegern eine Weihnachtsfreude

0 ee

ihnachts - G

für un

In allen deutschen Herzen regt sich beim Nahen des Weih -

nachtsfestes der Wunsch , unserer Helden draussen im Felde in

greifbarer Form zu gedenken , ihnen zu zeigen , wie ihrer in der

Heimat gedacht wird und zu versuchen ,

Weise einen kleinen Teil der Dankesschuld abzutragen , die sie

in heldenmütigem Ausharren und in übermenschlichem Ringen
sich bei den Daheimgebliebenen erworben haben .

Alle badischen Truppen sollen je ein Weihnachts - Paket

Stadt - und Amtsbezirk Mannheim haben 20 000

Pakete für die Gesamtsendung an alle badischen Truppen bei -

Das Rote Kreuz Mannheim übernimmt unter be⸗

deutender , finanzieller Unterstützung seitens der Stadtverwaltung
Mannheim die Besorgung und Absendung der Pakete nach der

militärischen Abnahmestelle nach folgenden Grundsätzen :

1. Die Sendungen sollen soweit als möglich von Privaten ,

Vereinen , Korporationen usw . ausgehen , damit die Truppen von

möglichst vielen Seiten Gaben erhalte

eine gemeinsame Spende des Badischen Landes .

2. Die für das ganze badische Land gleichmässig , ange -

fertigten , leeren Paketschachteln können zur Füllung im Büro

des Roten Kreuzes Mannheim , Prinz Wilhelmstræße 20

an Werktagen von — 6 Uhr bis einschliesslich Diens -

tag , den 23 . d . Mts . in Empfang genommen werden .

nahme der gefüllten Pakete erfolgt am gleichen Ort und

zur gleichen Tageszeit von Dienstag , den 23 . d . Mts .

Samstag , den 27 . d . Mts

hh ſcccagagqannaamngaggggadaaggggagagggagggag

einschliesslich . Bei der Abholung
der leeren Paketschachteln wird Mitteilung darüber gemacht ,

Der Wert des einzelnen Paketes

Oftsausschuss vom Roten Kreuz Mannheim.

Aeeeeeeeee —
Aftheitspergehung .

Für den Neuvau der Ra⸗
Schule ſollen die Glaſer⸗

arbeiten im Wege des
sffentlichen Angebots ver⸗
geben werden .

Angebote hierauf ſind
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen bis ſpäteſtens
Donnerstag , 2. Dez b. Is . ,

vormittags 10 Uhr
an die Kanzlei des unter⸗

zeichneten Amtes ( Rathaus
NI, 8. Stock , Zimmer Nr .
125 ) einzureichen , woſelbſt
auch die Eröffnung der⸗
ſelben in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter oder
Jeren bevollmächtigte Ber⸗
treter erſolgt .

Angebotsvordrucke ſind
im Baubüro h 2 koſtenlos
erhältlich , daſelbſt wird
auch jede gewünſchte Aus⸗
kunft erteilt . 5880

Mannheim , 19. Nov . 1915.

Städt . Hochbauamt :
Perrey .

Zwangs verſteigerung .
Dienstag , 23 . Nov . 1915 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal
2s , 2 dahier gegen bare
Sahlung im Vollſtreck⸗

öffentlich ver⸗
ſteigern : 55649

Möbel — Sonſtiges .
Webrandt ,

Gerichtsvyllzieher .

Velanntmachung .
Die für Mittwoch , den

24. November angeſetzte
der 7

Pfänderver ftrigerung
findet nicht ſtatt . 5384

Die nächſte Verſteige⸗
rung wird erſt wieder im
Dezember abgebalten und
rechtzeitg bekannt gegeben
werden .

Manunheim , 22. Nov . 1015.

Städt . Leihamt .

Zugelaufen :
Ein junger Bolfshundzu eupe*

25 Keg

aben

SF .

ihnen auch auf diese

Es handelt sich um

Andere Paket -

Die Ab -

bis

—
10

Eehte gehw . Uhren
Ankeruhren , Präziſton ,
15 Steine ſtarkes Silber⸗
gehäus , mit od. ohne Gold⸗
rand . 5 Jahre ſchriftliche
Garantie . Statt 35 Frs .
nur 25 Frs . 20 Mark .
Damen - Silberuhren

10 Steine , 18 Mi . gegen
Nachnahme . 12480

Uhrenhaus ,

( Pyrto⸗ unß Noutrel)

Todles - Anzzgeige
Stall besonderer Anzeige .

Gestern abend entschlief sanft nach längerem Leiden im 79. Lebensgahre unsere
liebe treubesorgte Mutter , Großmutter und Scehwiegermutter

Frau Elise
Mannhelm (O0 4, ), den 21. November 1915.

Philipp Bender ,
Marie Heilmann , geb . Bender ,
Johanna Faber , geb . Bender ,
Luilse Bender ,
Joseph Heillmann , Rechtsanwalt . Villingen ,
Julims Faber , Veterinärrat , Baden - Baden

und 5 Enkelkinder .

Die Einäscherung ndet in aller Stille statt . Von Kondolenzbesuchen und Kranz -
spenden bittet man abzusehen .

Montag , den 22 . November 1915

„ ender

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

vember ,

in Mannheim .

gestern mittag

schwerer , mit großer Geduld ertragenen Krankheit ,
Sanft entschlafen ist .

Mannheim - Neckarau ,

nachmittags

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die Mitteilung , dab

unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester

EIse Kirehert
131½¼12im Alter von

In tiekem Schmerze :

Kirchert u . Familie .FEr.

Die Beerdigung erlolgt Dienstag ,

3½ Uhr auf

den 22 . November 1915 .

Tüchtiger

Heizet⸗Naſchiniſ
zum ſof . Eintritt geſucht .

F 7 ,
Branchekundiger

Arbeiter oder

Vorarbeiter
Ffür hieſige Lack⸗ . Farben⸗

Jahren nach

den 23 .

dem

No -

Friedhot

er

Kirchen⸗Anſage .

Katholiſche
Diens tag , den 23 .

Jeſuiten⸗Kirche . 7 Uhr geſt . Seelenamtfür Jak . Kieſer Maureemſtr . Feudenheim
und ſeine Ehefrau , zugleich Schülergottesdienſt . —
½10 Uhr feierl Seelenamt für Fran Anna Kölliſch —
Abends ½8 Uhr Kriegs⸗Andacht mit Segen , ebenſo

jeden Abend wahrend

Gemeinde .
November 1915 .

Woche .

2*
22 1 1 9*

iſt eine Freude für

Das Ullſteinbuch in Zeldpoſtortef

jeden Soldaten
Preis . — Mk. Feldpoſtumſchlag gratis 2

Alle bisher erſchienenen Bände ſtets vorrätig in der

bekaunten Buchhandlung Schneider

1· 13 Daus Weuenkent Ae

uner , fel
eines

7 fl f
42681

Engros - Lagers
Detail - Verkauf zu aussergewöhniſek billigen

Preisen .
. , Weinderg , 8 2 , 23 , part .

Täglich größerer Poſten
12

0
Ner

Weißkraut⸗Abfall
umfonſt abzugeben für
Haſen⸗ und Schweine⸗
futter geeignet 55627

Schwetzingerſtr . 3/38 .

Aall . - 0 Cnereme
e bleicht Geſicht„Oh! 910 und Hände in

kurzer Zeit rein weiß . Er⸗
vrobt . unſchädl . Mittel geg .
Sommerſproſſen , 15408
In Mannh . : Ludwig SSchütt⸗

helm, Hofdrogeree, 0 4 3.
. Huppertz Schweziugerſt.e26.
J. Merclle , Gonlardplatz 2.

E. Schmidt , Se enheime balr. 8.
Pelikau Augt eke, 183.
Friedrich Becker G 2, 2.
Herm. Geger . Mittelſtr . 60.
Ty. von Eichſtedt , N 2, 18/14.
J. Ollendorf Drog . O0 7, 12.
udw . Zuüchler, Drog . L. 10, 6.
In Neckarau : A. Seitz , Ks⸗

tharinenſtr . 298.

Mein veraltetes

Haulleiden
konnte ich raſch durch
nächtliße Schaumauflage
mit Obermehers Medi⸗
zinal⸗Herba⸗Seiſe in
kurzer Zeit beſeitigen .
M. Gründling , Augs⸗

80
8 Herba⸗Seife ä Stück0 Pfch. um ca . 30 %

825 wirt amen Stoſſe
verſtärkt Mk. Zur
Nachbehanolung Herba⸗
Cremeaà Tube 75 Pf. , Glas⸗
doſe Mk. . 50. Zu haben in
allen Apotheken und bei
Sudwig & Schütthelm ,
Hofdroſerie u. Drogerie
3. Waſſerturm ; Drogerie
Th . v. Eichſtedt ; Dro⸗
gerle Muhthardt ; Dro⸗

erie Huppertz : in
Nckarau : Drogerie A.

. —

f Schmitt . 12021

ſammen etwa 1800 Q

uſw . Reflektanten wo

Sbfort vorteilhaft zu vermieten :

1gresse

Lagerhal !
verbunden mit größeren Büroräumen ,

lich gedecktem Hof , mit Gleisanſchluß , am
Waſſer in unmittelbarer Nähe der Stadt

gelenen; paſſend für Spedition ,
Mehl und Hülſenfrüchte ,

dJoseph M. dosenh . Mannheim
Telephon 323 .

95

zu⸗
nuadratmeter einſchließ⸗

Getreide ,
Eiſen und mꝛetalle

llen ſich wendon an

484⁰⁷

Markerarbelte
aller Art übernimmt zu
billigen Preiſen . 12181

A . Schröder

Feldſtraße 35

Ankauf

Merckle , ' hafen ,
Wittelsbachſtr . 43 .

12082
gute breiss f. getr .

Piono

Nleider u. Schuhe .
Margu ſes , R 4, 15.Ullkre

Wäßprend des Krieges
kaufe beſſ . getragene

Damenkleider
ſpez . ſchwarz , ſomieHerren⸗
Bekleidung u. Schuhe , be⸗
zahle beſonders gute Preiſe

Frau Mantel , G 3, 2
Karte oder Telephon 3381 .

52388

Zahle gebrauchte Möbel ,
Kleider u. Schuhe . 54301

4, 6

hohe Preiſe für

danan an
Tüchtigen

Buchhalter
der möglichſt ſchon im
Verſicherungsfache tätig
geweſen iſt , zum ſofortigen
Eintritt geſucht .

Schriftliche Angenoteerbeten 12172

General⸗Agentur 15
Verſicherungs ⸗Geſell⸗

ſchaft „ Thuringig . “

Commis⸗Geſuch .
Wegen Einberufungen

ſuchen möglichſt bei ſofor⸗
tigem Eintritt tüchtigen

Commis
( Herrn oder Dame ) .

Branchekeuntnis nicht er⸗
forderlich . 55647

Angebote mit Gehalts⸗
anſprüchen erbeten Ge⸗
brüder Jacobi , Cigarren⸗
fabrik , Mannheim .

Braper Hausburſche
( Radfahrer ) ſoſ . geſucht .
Theod . Straube , N 3 , 1.

55648

Geſucht per ſof . einen

zuverläfſigen Mann als

geſucht .

Mich .

3 , 12/14 .

Fabrik beig tem Lohn ſof.
Hellmuth Behr ,

. , CO1, 18.
556 . 2

Ainmerlente ze
Lohn ſofort geſucht für

hieſige und auswärtige
Bauſtellen . 55641

peer , G. m. b. §.

Fräulein
für leichte Büroarbeit

geſucht . Angebote unt .

Nr. 55644 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dſs . Bl .

Solides , einwandfreies

Serbierfräulein
mit guten Feusniſſeg,11fort geſuchk .

Kaffee Wittelsbach
Ludwigshaſen

Jung . Mädchen oder
ältere Dame tagsftber zu
Kindern geſucht b. Fran
Fath , H 5, 3. 12171

G lſucht ſof . junges ſaub .

Nenſtmädchen
2 * 5

Fleisige reinliche

Monatsfrau
od. Mädchen 11 39

Zuverläſſiger

Buchhalter
empfiehlt ſich zur Aushilſe
evtl . für beſtimmte Tage
oder Stunden .

Gefl . Mitteilungen unt .
No. 12168 an die Geſchüſts⸗
ſtelle ds . Bl . erbeten .

5 Jähriger Kaufmann
würde an Nachmittogen
Buchhaltung , Kageriſten⸗
poſten od . dergl . überneh⸗
men . Kautionsfähig . Ang.
u. Nr . 12174 g. d. Geſchäfteſt⸗
Militärfreier , junger
Maunn lucht

Büroſtelle .
Angeb . unt . Nr . 10

die Geſchäftsſtelle D8. —.I

unge Fran , d. Mant
1 Felde , ſucht tagsüber
Beſchäftigung.

Ange ) . unt . No 121¹³⁸
an die —

d. Bl.

Beſ. err ſuch gaoſ
möbl . Zimmer als
mieter bei kl. Fam . Stad

Zentrum bevorzugt . 120
A. Nr . 12175 .ͥ d. Geſchäſtsl

Alleinſt . Fran ſucht
einfach möbliertes Zimi .
mit Kochgelegenheit . 90

Zuſchriſten u. Nr . 121
au die Geſchäftsſtelle . .

amiiſe mitf 1 Kind ſucht
—4 Zimmerwohng ..

Bad u. Küche , vollſtändig
8 5

Licht od
Nr. — a.

ucht
Großſes ſchn möbliertes
Wohn⸗ u. Schſalzimne
mit

—elektr . Sicht.
Nr . 15178 a. d. —

8
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